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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Bad en .

1873. Nr . 20 . 1873 .

Erwerbung und Verluſt der Staatsaugehörigkeit
( Ein - und Auswanderung )

; in den Jahren 1874 md 1872 .

Unter Ein - und Auswanderung haben wir ſeither die Zuzüge und Fortzüge bezeichnet ,
welche unter ausdrücklicher Erwerbung bezw . Aufgabe der badiſchen Staatsangehörigkeit erfolgten .

Dieſe Definition iſt auch nach der Einführung des Reichsgeſetzes über die Erwerbung und den

Verluſt der Bundes - und Staatsangehärigkei noch paſſend . Nach demſelben wird die Staatsan⸗

gehörigkeit durch Albſtammung , Legitimation , Verheirathung , Aufnahme und Naturaliſation er⸗
we durch Entlaſſung auf Antrag , Ausſpruch der Behörde , zehnjährigen Aufenthalt im Aus⸗

lande , Legitimation und Verheirathung verloren .

In den Fällen der Aufnahme und Naturaliſation , ſowie der Entlaſſung auf Antrag oder
der Entziehung durch Ausſpruch der Behörde bildet die Verleihung oder der Verluſt der Staatsan —

gehörigkeit den unmittelbaren Gegenſtand einer beſonderen und ausdrücklichen amtlichen Handlung
und Beurkundung . In den übrigen Fällen wird dieſelbe ſtillſchweigend oder als Correlat einer
anderen Handlung erworben oder verloren ; dieſe Fälle entziehen ſich ſomit theilweiſe ganz und gar
der laufenden Beobachtung , theilweiſe tommen ſie bei der Ermittlung anderer Arten von That —
ſachen zur Erſcheinung ( wie z. B. bei der Ermittlung der Eheſchlüſſe zwiſchen Inländern und
und Ausländerinnen und zwiſchen Ausländern und Inländerinnen ) .

Die Statiſtik der Erwerbung und des Verluſtes der Staatsangehörigkeit beſchränkt ſich
daher mit Grund auf die ausdrücklichen Aufnahmen und Naturaliſationen , bezw. Entlaſſ ſungen ;
ſie fällt demnach , wie angedeutet , mit dem , was bei uns ſeither Statiſtik dit Cin - wmd Wus -

wanderung genannt wird , zuſammen . Auf Anordnung des Wunezents wird nun fortan (erft -
mals für 1872 ) eine gemeinſame Statiſtik der Erwerbung und des $Verluſtes der Staats - und

Reichsangehörigkeit aufgeſtellt und es erſcheint darnach angemeſſen , dieſe Bezeichnung auch in

unſere ſpecielle Statiſtik einzuführen , und zwar um ſo mehr , als der gewöhnliche Sprachgebrauch
unter Auswanderung auch die Fälle der ſog . heimlichen oder nicht amtlichen Auswanderung yer -

ſteht , wo Perſonen in der Abſicht , nichpt wiederzukehren und
Bürger

eines fremden Staats zu wer -

den , aber ohne förmliche Entlaſſung fortziehen , und auch der Ausdruck Einwanderung auf die

Mehrzahl der Aufnahmen nicht paßt. Daß die nicht - amtliche Auswanderung ſich der genaueren
Beobachtung entzieht , iſt bereits in Nr . 2 dieſer Mittheilungen erläuter worden .

Wenn wir ſomit uns der Bezeichnung Statiſtik der Erwerbung und des Verluſtes der

Staatsangehörigkeit bedienen , ſo bemerken wir nochmals , daß darunter daſſelbe verſtanden wird ,
was ſeither als Statiſtik der Ein - und Auswanderung bezeichnet wurde , und daß darunter nur
die unter Ertheilung einer Aufnahme - , Wiederaufnahme - oder Naturaliſations - Urkunde bezw. Ent⸗

laſſungs - Urkunde — — Fälle der Erwerbung und des Verluſtes der Staatsangehörigkeit
( §§. 7, 8, 14 und 21 , Abſatz 5 , des Geſetzes vom 1. Juni 1870 ) begriffen werden .

Erläuternd wird angefügt , daß die Erwerbung der Staatsangehörigkeit durch Reichsangehöriged. h. mapene anderer Bundesſtaaten „Aufnahme “ , durch Reichsausländer „Naturaliſation “
heißt . Bei der letzteren wird mit der Staätsangehörigteit auch die

Reichsangehörigkeit
erworben .

Mit der Entlaſſung geht die Reichsangehörigkeit dann verloren , wenn der Entlaſſene nicht in einem

anderen Bundesſtaate aufgenommen wird .

Für die nachfolgende Darſtellung behalten wir im Weſentlichen die Anordnung unſerer ſeit —
herigen Statiſtik der Aus - und Einwanderung zum Zweck der Vergleichbarkeit bei —
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( Einwanderung )

1. Erwerbung der Staatsangehörigkeit .

Im Jahre 1871 wurden 134 , im Jahre 1872 135 Aufnahme - und Naturaliſations⸗Ur⸗

kunden ertheilt . Es erfolgte dadurch folgender Zuzug an aufgenommenen und naturaliſirten

Perſonen :
1871

Familienhäupter . (ĩ 25

Angehörige derſelbten . . 67

Einzeine ſelbſtſtändige Perſonen . . . 109
Im Ganze E F

1872

27

93

108

228

Unter dieſen zugezogenen Perſonen waren nah Geſchlecht und Familienſtand

1871 | 1872

Männigo Wettlle Heſchlachter
|

Märnlihe Wetblihe Geellcher
—ĩT e O9 42 151 151 27 178

verheiratet . . . 22 22 A 24 21 45

E a e E A E G |
e r E

zuſammen . 136 65 201 | 179 49 228

nah dem Alter

1871 1872|
0 To Ay AO oaDt Aa BOAO Timka ir AO AD r OO G

von Jahren bis bla bis bis big bis bis
|

bis bis bis bis bis bis bis be⸗
7 AA A E GE AB GOO m AN ON BORAS a 0o TA ATNA

1

Mäunliche |

ledige
T R, NE e ATS AAN

verheirathet
o AE ae aae TO. aabO A

verwittwet
A E E E

zuſammen ( Kann wegen mangelhafter Angaben nichtf 119 9 15 100 12 8 20

ausgefüllt werden . ) |
Weibliche |

ledig
BTA O esni 2 ai

verheirathet
— 10 663F3 —

verwittwet
parn a a a

zuſammen 8 12 3 1l 9 1 — 5

im Ganzen 19 21 12 26 109 18 3 25

nah der Religion :
1871 1872

Evangeliſche .
68 104

RPDE i e A ar 124 117

AOA a EE r OS 5 Ee

MAU ra
4 7

nach Berufs⸗ und Erwerbsklaſſen :

1871 | 1872

Selbſt⸗ An⸗ Zu⸗ | Selbſt⸗ An⸗ Zu⸗

ſtändige gehörige fammen | ſtändige gehörige ſammen

Landwirthe 28 16 44
|

21 11 32

Eoee o n 5 — 5 3 8

Handwerker und Fabrikarbeiter 51 19 AEN nan 20 66

Handel - und Berfehrtreibende . 9 11 24 45

442 35 77
41 21 62
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Nach den Ländern der bisherigen Staatsangehörigkeit kamen dieſelben :

1871 11073 1871 1872 |
aus Preußen 18 45 aus England — 1

„ Bayern 33 52 „ẽ Frankreich 14 7

„ Sachſen 3 1 „ öden Niederlanden 1 e = iij

„ Württemberg . 63 TA a R 8 — ijji

„ Heſſen 25 8 „ 8Oieſterreich - Unga 9 20 ii

„ Sachſen - Weimar . 2 2 „ Rußland . i — ll
„ Braunſchweig 1 — „ Schweden . — 1

„ Sachſen - Meiningen . 1 — ½ der Schweiz 16 6

„ Elſaß . — den Vereinigten Staaten 11 8 ifii
zuſammen . 146 185 zuſammen 55 43 di

i

Eingebrachtes Vermögen iſt angegeben :
ap

nit ' 1871 für 92 Fälle ( 142 Perſonen ) im Geſammtbetrag von 441,381 fl.
187 / „ 89 „ ( 152 A j a 555,180 fi. ijji

N

2. Verluſt der Staatsaugehörigkeit . Aji
( Auswanderung . ) ii

Urkunden über die Entlaſſung aus der badiſchen Staatsangehörigkeit find ertheilt worden :

1871 an 1591 Perfonen mit 612 Angehörigen , 1872 an 1969 Perſonen mit 1116 Ange⸗ 1i
hörigen . Die Zahl der Entlaſſenen betrug fonai 1871 : 2203 und 1872 : 3085 Perfonen . iji

69

Die Entlaſſenen ſetzten ſich zuſammen :

aus Familienhäuptern
Angehörigen derſelben .n

n alleinſtehenden Erwachſenen
und kommen auf je 1 Familienhaupt An⸗

gehöriſgſne

1871

9 nach o
Anzahl der Geſammtzahl

196 9

612 28

1395 63

3,1

Anzahl

311

1116

1658

Nach Geſchlecht und Familienſtand waren unter den Entlaſſenen :

Männliche

Ledige e 1436

Verheirathete . 129

Verwittwete 13
Zuſammen 1578

Mithin unter 100

Perſonen :

Ledige 91,00

Verheirathete . 8,18

Verwittwete 0,82

nach dem Geſchlecht 72

1871 |
Me

Weibliche Geniet | Männtige

462 1898 | 19389

130 259 226

83 46 16

bas
e aaao

73,92 86,15 88ß ,9t
20,80 ALt A TOS

5,28 2,09 0,73

28 100 74

AALE

1872

Weibliche

634

281

89

904

70,42

25,55

4,31
29

der Geſammtzahl
nuch

10

36

54

Beide
Geſchlechter

i

2573

457

55

83,10
14,82

1,78
100
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Von den Entlaſſenen waren im Alter

1871 |
1872

m aK EEO PATAAE SA MEN 14 20 25 45 60 75

von Jahren : bis bis bis bis bis bis bis pe- | bis bis bis big bis bis bis u . da⸗
e25 60 75 kannt 75 1 20 25 45 60 5 Küber

Männliche j

lebige 78 85 846 214 201 11 — [ 158 168 1052 271 272 14 4 —.

Whhetrathete . . — A E 1141 7113

verwittwete — —
— — a —- — —

—
—. 3. f 6 2

Zuſammen 78 85 846 215 284 54 14 2 | 158 168 1052 272 416 . 0820 2

Weibliche

eoe a O BO TIT L0 SEL Gimni E] 187 154 146 108 79 10 — —

EATE a e e A 8 O A L e a o OA O0 a O aR

verwittwete — — — 1 62r A Aje — — 6 27 6 —

Bufammen 76 80 113 116 174 58 10- 8 | 187154 146 121239 95 12 - =

Nach dem Religionsbekenntniß :

Evangeliſche
Katholiken
Mennoniten

Iſrgeliten

Inſoweit über Beruf und Er

1871 | 1872

% der betr . o betJo ver vetr. c Jo der betr.

Zahl Bevölkerung
Sah Wevölkerung

575 12 : 706 0,14
1504 0,16 | 2246 0,24! |

2 — | 2 —5

122 0,47 HE ES 0,51

werbszweig beſtimmte Angaben gemacht wurden , gehörten
die Entlaſſenen den folgenden allgemeinen Claſſen an :

Selbſt⸗
ſtändige

KAROE o 4411

Taglöhner 101

Handwerker u. Fabrikarbeiter 551

Handel - u. Verkehrtreibende 142

1I1I15

Zuſammen 1320

Für die weiteren 271

tiegen nähere Angaben nicht vor .

Taglöhnern zufallen .

1871 | 1872

S % der i 0% der
Zuſam⸗ betr . Selbſt⸗ i a Zuſam Be iy

höri
men Berufs - | ftåndtge N i men Berufs

prg claſſe claſſe

204 615 6,ſ,11 537 409 946 - 0,16

73 iJa 0,113815 142 457 0,30

203 754 0467 d- - G91 355 1046 023
A 176 e on EA TE e AG Aa TA

20 185 0E 72 46 118 9705

536 1854 | 1790 - - 998 - 2788

78 349 a Te 297

Die betreffenden Perſonen werden zumeiſt den Landwirthen und

Als Ziel des Fortzugs wurde angegeben :

Nordamerika .

Südamerika

Aſien
Auſtralien

mithin fr eibi

1871 | 1872

für % der | nn O der
y | e Ausgewan⸗

Perſonen usgpuane Perſonen upeaa
1868 84,19 : 1} 2709 87,814

1 —
| 1 —

Do AA RAE 10 at

one x

Werttheite 1870 84,88 | 2720 88,47



1871
für $ “/o

der
für X

O der Hiperfon Milamman| petjonn USgeman l

MNE e E E RS S O A m 174 2s Hj

D a a a e a A 36 — 36 —— Hi
täüchüngert a 24 — 21 —

i
AEN E a a E A 6

A
1 — |

Türkei 2
T

— 1

Rußland 1 — 8 —
|

NE E AET IIA A A 1 — 1 —

Holland l — — —

Italien — — l — 1|
Spanien ; en 1 — iji
WOLE = i ANET a ae — 1 —

Luxemburg — —
— l ~ H

mithin europäiſche außerdeutſche Länder 192 „½12 [ 245 7,94 if
| iii
| i

Preußen 21 — 31 —

Bayern 79 — 56 — ij
Württemberg 32 — 12 —

| Hefjen . {4 — 15 —

Elſaß — 5 — i
} Sachſen⸗Weimar 1 | — —

Sachſen - Coburg —Gotha . — 1 —

| mithin andere deutſche Staaten 141 $ 0 -| 120 3,89 i

Die Angaben über das von den Entlaſſenen ausgeführte Vermögen ergeben :
|

1871 1872

an fortgenommenem eigenen Vermögen . . . . 646,667 fl. 837,415 fi.
an Unterſtützungen aus Staats - oder Gemeindemitteln . 11,665 fl. 16,746 fl.

Geſammtbetrag 658,382 fl. 854,161 fl.

Dieſe Angaben beziehen ſich 1871 1872

| betreffs |
| des eigenen Vermögens auf . . . 1120 Fälle und 1629 Perſ . | 1391 Fälle und 2231 Perf .

der Unterſtützungen 1 IR GBo em LOSSE eae E aa O |
| Als Treffniß auf den Fall bezw .

| Perſon ergibt ſich daraus |
l

| eigenes Vermögen 577 fl . bezw. 397 fl. 602 fl. bezw . 380 fl.
|

| Unterſtützungen . . . Wae a AORN alre yego S

o

3. Vergleichung mit den Vorjahren . |

Es wurden in die badiſche Staatsangehörigkeit aufgenommen bezw. naturaliſirt ( wan⸗ |
derten ein ) :

| aus andern aus ſonſtigen ... mit. S ET
f

M
|

im Ganzen Männer Frauen
dentſchen Staaten Ländern angegetenen Bermägen i

|
1872 228 179 49 185 48 555,180 fl, |
1871 201 186 65 146 55 441,881 fi.
1870 2538 213 40 212 4l 614,654 fí.
1869 295 286 59 234 51 712,548 fí.
1868 264 223 41 243 31 472,870 fi.



im Ganzen Männer

1867 308

1866 257

h 110

1864 345

1863 —1854 * . 2489

264

227

|
i

pi

l
i
A

4

1

i 1872

"i 1871
H 1870

H
1869

i
1868

H
1867

i 1866
! 1865

1864

1868

1862

A

i

in 19 Jahren 5050

im Ganzen

72

aus andern

Frauen deutſchen Staaten

44 274
30 226

ii 410

a 375

0

der Bevolkerung

* Frühere Angaben liegen niht vor . ;
*# Big 1865 it nur die Auswanderung nach fremden Weltth

Ungarn } erhoben worden .

1872 3085 0,145

1871 2203 0,21

1870 1830 0,13

1869 2659 0,19

1868 2816 0,20

1867 38386 0,24

1866 3030 0,21

1865 **, 2785 ** —

1864 1407 —

1863 913 —

1862 938 —

1861 1330 —

1860 2608 —

1859 1241 —

1858 1970 —

1857 3477 —

1856 1969 —

1855 3334 —

1854 21561 —

1853 . 12982 -

1852 . 148366 —

1851 7913 —

1850 . ; 2838 —

1849 —1840 . . 23966 —

in 33 Jahren 124007 —

deren einzeln
Familienhäupter Angehörige Selbſitändtge

311 1116 1658

196 612 1395

179 556 1095

287 865 1507

335 1099 1882

447 1479 1460

373 1239 1418

407 1181 1147

189 559 659

123 313 477

115 281 542

Männer

2181

Ländern

34

31

nach
fremden Weltthellen

2720

1870

1354

2158

2409

2984

2769

2729 **
1405

909

934

1328

2604

1231

1966

3466

1959

3328

21548

12919

14855

7889

28382

233878

Frauen

904

625

587

829

991

1578

1243

1830

1825

2072 13814

1824 1141

aus ſonſtigen

120544

mit einem

angegebenen Vermoͤgen
von

605,028 fl.
750,048 fl.
963,353fí .
998,278 fí.

6,090,964 fí.
12,204,304 fl.

Es wurden aus der badiſchen Staatsangehörigkeit entlaſſen ( wanderten aug ) :

nad
europätſchen Ländern

365

333

476

501

407

402

261

—S

EOE2
11

10

6

18

13

11

24

6

588

3463

mit einem

angegebenen Vermögen
yon

854,161 fl.
658,332 fl .
687,906fl .
755,244 fl .
736,120 fl .

1,161,437fl .
817,881 fl.
607,262fl .
275,388 fl .
239,725 fl.
218,040fl .

eilen und nach Oſt⸗Europa ( Rußland und



mit einem
Familienhäupter Angehörige Seͤbffsenbihe Männer Frauen

parpee ak iy

EOI a NA i 162 524 644 — — 290,766 Ñ.
EROU A SaS 587 697 1824 — — 518,891 fl.
TBII 187 329 775 — — 332,214 fl.
LEOU E 249 697 1024 — — 355,026 fl.

439 1222 1816 — — 721,270 fl.
273 799 897 — — 401,561 fi.

LIU an i aa 546 1758 10835 — — 581,063 fí.
„ ‚‚‚43184 11130 7247 — — 3,020,110 fl.

%%«ͤ 1960 6185 4787 — — 1,923,903 fl.
LAGA a Ga aS 8485 3550 — — 1,968,164 fl.

1272 4361 2280 — — 1,082,989 fl.
364 1206 768 — — 554,971 fl.

1849 —1840 . . 4845 14858 4763 — — 5,875,516 fl.
in 33 Jahren 18811 61546 43650 — — 24,637,940 fl.

Die vorſtehenden Zahlen und Zahlenreihgen eben zu mancherlei Betrachtungen Anlaß. Die Er —

werbung der Staatsangehörigkeit bleibt fortwährend gering und kann einen Einfluß auf die allge⸗
meinen Bevölkerungs⸗Verhältniſſe kaum üben ; feit der Errichtung des Reichs nimmt ſie ſogar noch
ab . Die Zuziehenden gehören indeſſen im Durchſchnitt der wohlhabenden Claſſe an und bringen
großen Theils an Vermögen ein , was die Fortziehenden mit ſich nehmen . Die Entlaſſungen oder
Auswanderungen ſchwanken bedeutend , oft von Jahr zu Jahr , unter dem Einfluſſe der wirthſchaft⸗
lichen und politiſchen Verhältniſſe , der Schwierigkeit oder Leichtigkeit des Erwerbs , guter und
ſchlechter Erndten ꝛc. , bei uns und in andern Ländern , vornemlich den Vereinigten Staaten . Die
Jahre ſchlechter Erndten und politiſcher Reaction in Deutſchland , 1851 bis 1854 , bringen das
Maximum , die des amerikaniſchenKriegs , 1861 bis 1864 , das Minimum des Abzugs . Seitdem
zeigt ſich zuerſt cine Buz, dann eine Abnahme , endlich in den zwei letzten Jahren wieder eine Buz
nahme . Muthmaßlich ſind durch die kriegeriſchen Ereigniſſe von 1870 und 1871 manche Aus —
wanderungsluſtige zurückgehalten worden und erſt nach deren Abſchluß zum Fortzug gelangt . Für
die nächſten Jahre waͤre darnach wohl wieder eine Abnahme der Zahlen zu erwarten .

Das Zahlenverhältniß der fortziehenden Familienhäupter zu den einzelnen Perſonen hat ſich
im Laufe der Zeit verändert . Während letztere früher etwa das Gleiche , dann das Doppelte der
erſteren ausmachten , betragen ſie nach und nach das 5- bis 7fache . Es ſpricht ſich in dieſem Ver -
hältniß aus , daß früher thatſächlich und vielfach ein wirklicher Nothſtand zur Auswanderung trieb ,
während gegenwärtig die Unternehmungsluſt oder Unzufriedenheit Einzelnſtehender und namentlich ,
wie die Altersüberſicht ( S. 70 ) zeigt , junger Perſonen die vorherrſchende Urſache zum Heimaths —
wechſel iſt . In vielen Fällen erfolgt derſelbe auf Einladung von in Amerika bereits befindlichen
Verwandten und Freunden unter Verheißung eines beſſeren Auskommens und ſelbſt unter Zu —
ſendung des Reiſegeldes .

Die Geſammtzahlen führen ſchlagend vor Augen , welche erhebliche Summen an Arbeitstraſt
und Capital dem Lande durch den Fortzug , und in erſter Linie durch die überſeeiſche Auswanderung ,
nach und nach entzogen wurden . Hierbei iſt noch zu bedenken , daß die Vermögensbeträge meiſt nur
für etwa ½ der Abziehenden angegeben wurden und dabei faſt ausſchließlich nur die Geldbaarſchaft ,
nicht auch die Fahrniſſe in Anſchlag kommen , daß in den Angaben vor 1866 die Wegzüge nach
den europäiſchen Ländern faſt ganz fehlen und daß endlich der nicht amtliche Fortzug bei den Zahlen
ganz unbeachtet bleibt . In Wirklichkeit iſt der Verluſt an Menſchen und an Capital noch erheblich
größer , als bie obigen Zahlen beſagen und nach den Angaben über die Heimath der in den euro —
päiſchen Seehäfen eingeſchifften und in Amerika gelandeten Auswanderer , ſowie nach den bei den
Volkszählungen ſich ergebenden Ausfällen an den Geburtsüberſchüſſen kann man ſich verſucht fühlen ,
die Zahl der erfolgten wirklichen Auswanderungen auf ein Drittel oder die Hälfte höher , als die
amtlichen Entlaſſungen zu ſchätzen .



— 74

4. Aufnahmen und Entlaſſungen in den verſchiedenen Landestheilen .

p Auf die einze ' nen Amtsbezirke und Kreiſe , ſowie auf die 5 größten Städte des Landes kommen

von der Zahl der 1871 und 1872 in die Staatsangehörigkeit aufgenommenen und daraus ent⸗

laſſenen Perſonen :
o]
E ; as

aufgenommen entlaſſen a ,
aufgenommen entlaſſen i

|
Amtsbezirt : 1871 1872 1871 1872

Amtsbezirk : :
1871 1872 1871 1872 M

1 44 44 Mannheim 13 25 50 21 [ |

pai Aia
is CWR A ER A a 23 |

|

e M A E a E 2 17 9 Weinhelft — 20 37

i Pfullendorf . . 17 3 4 9 i

Maai T E e e OT ONER aoa E aR 54 f |
mar i Ueberlingen . . 12 9 19 31 Heidelberg . . 19 10 32 24

MEn Sinha . S S

i i Donaueſchingen . 1 5 De TO SESA a aE 17 29 I ]

4 Triberg 7 4 520 i ]

1o
Villingen . . 10 E EO E a a E ea T E O, I ]
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